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o Hauptentwässerungsachsen des IELP systematisch mit 
Bemessungsansatz bis zu einem Wiederkehrintervall von T = 100 
Jahren prüfen;  Orientierung an den aus der 
Realnutzungskartierung abgeleiteten nutzungsspezifischen 
Risikoklassen des IELP 

o auf dieser Grundlage Einzelfallentscheidung, ob 
Entwässerungsanlagen und Gewässerausbau im Rahmen der 
„kommunalen Gemeinschaftsaufgabe Binnenhochwasserschutz“ 
über die Regelwerke hinaus ausgelegt und welche Möglichkeiten 
der dezentralen Regenwasserbewirtschaftung genutzt werden;
entsprechenden Mehrkosten werden im Investitionshaushalt der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock eingestellt

o Entwässerungsachsen erster Priorität werden die Achsen:
• Kringelgraben/Rote Burg Graben – Vögenteich –

Warnowufer,
• Schwanenteichgraben – Rohrleitung 5 – Holbeinplatz –

Kayenmühlengraben - Warnowufer

o erforderlichen Abstimmungen aller Partner der 
Binnenentwässerung zweimal jährlich auf Einladung des Amtes 
für Umweltschutz 

Bürgerschaftsbeschluss   „Kommunale Gemeinschaftsaufgabe“



Organisatorische Umsetzung „Kommunale Gemeinschaftsaufgabe“

o Wie wird eine Maßnahme zur Kommunalen 
Gemeinschaftsaufgabe Binnenhochwasserschutz?
HEA Kringelgraben, Rote Burg Graben, 10/4, 28/10, 
Goetheplatz/DB

o Voraussetzung ist Modellierung mit Kosten-Nutzen-
Analyse: Wer beauftragt bzw. führt durch?

o Welche Problemlagen der Entwässerung führen zu 
einer Gemeinschaftsaufgabe?
Faule Straße, Pressentinstraße, Markgrafenheide, 
Hohe Düne

o Differenzierung der Aufgaben und Zuständigkeit bei 
Planung und im Bestand

o Berichterstattung einmal im Jahr im Ausschuss für 
Stadt- und Regionalentwicklung, Umwelt und Ordnung

o Vorlaufzeit für die HH-Planung mindestens 2 Jahre 
aufgrund Doppelhaushalt

o Abstimmung innerhalb der AG auf der 
Grundlage von INTEK/IELP, bekannten 
„Engpässen“; Protokoll
AG berät 2x pro Jahr, Einladung durch 73

o Gewässerausbau: 73; Leitungsnetz: WWAV/ 
NW GmbH; Multifunktionsanlage: WWAV/NW 
GmbH; Quotierung entsprechend 
Mengenanteil und Umlage der Planungskosten 

o Im Sinne des Beschlusses: Maßnahmen, die 
aufgrund des Schutzniveaus des IELP über das 
Regelwerk hinaus getroffen werden müssen 
oder keine technische Lösung möglich ist

o Übernahme der Entwässerungsanlagen in den 
Bestand des WWAV, Bewirtschaftung öff. 
Grünflächen durch 67

o Verantwortlich 73 (KSD), Unterstützung durch 
AG

o Abstimmung innerhalb der AG



Finanzierung „Kommunale Gemeinschaftsaufgabe“

o Hauptentwässerungsachse
o Binnenhochwasserschutz
o Gemeinschaftsaufgabe
o Entwässerungsleitachse



Gutachten zur Kostenquotierung bei Erschließungs- und 
Sanierungsmaßnahmen



Außendarstellung der AG; Selbstverständnis, Starkregenindex

Starkregenindex

Wasserwirtschaftsverbände Emschergenossenschaft und Lippeverband



Sonstiges: Starkregenberater, UFK, …

o Was ist ein Starkregenberater?
o Welche Aufgaben sollte der Berater übernehmen?
o Wo kann der Berater angesiedelt sein?
o Können andere Institutionen unterstützen: Verbraucherzentrale, Mieterbund, Haus-

und Grundeigentümerverein, Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft, ….?

o Mit welchen Belangen des Binnenhochwasserschutzes kann auf welcher 
Maßstabsebene Einfluss genommen werden:
- Flächennutzungsplan / Umwelt- und Freiraumkonzept / Grüne Welle-Stadtgarten
- Rahmenplan
- Bebauungsplan
- Quartierblatt
- Bauvorhaben




